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Im Februar - 431 Wohnungen übergehen

12 . 900 Arbeiter auf städtischen Baustellen

12 . Marz ( Rath . Korr . ) Im Februar wurden , wie die "Rathaus-
Korrespondenz " erfährt , von verschiedenen Wohnbauanlagen der Ge¬
meinde Wien insgesamt 431 Wohnungen übergeben , davon im 5 , Bezirk
in der Laurenzgasse eine Teilübergabe von 53 , im 22 . Bezirk in der
Konstanziagasse - Langobardengasse eine weitere Übergabe von 72 , in
Meidling in der Atzgersdorfer Straße 43 Wohnungen , in der Jäger¬
straße in der Brigittenau die erste Teilübergabe mit 64 , in Erlaa
24 und in der Laszygasse in Hernals 48 Wohnungen.

Außerdem wurden Wiederaufbauwohnungen nach Totalschaden her¬
gestellt und 70 Wohnungen übergeben . Nach Teilschäden wurden wei¬
tere 67 Wohnungen fertiggestellt . Im gleichen Monat wurde der
vierte Teil der Wohnhausanläge am Kapaunplatz zu bauen begonnen.
Sie wird 342 Wohnungen enthalten . Außerdem wurde der Bau der Dach¬
bodenwohnungen fortgesetzt und mit 136 neuen Mansardenwohnungen
begonnen.

Wie die "Rathaus - Korrespondenz " weiter erfährt , hat sich die
Zahl der bei den Gemeindebauten Beschäftigten im Februar wieder
aux . rund 12 . 900 erhöht . Das Steigen der Beschäftigungskurve hält an.

Verlegung des Pferdemarktes

12 . März ( Rath . Korr . ) Im Einvernehmen mit dem Bundesmini¬
sterium für Land - und Forstwirtschaft wurde aus seuchenpolizeili¬
chen Gründen der Wiener Pferdemarkt provisorisch nach dem Zentral¬
viehmarkt in St . Marx verlegt . Der neue Standort gilt ab Donners¬
tag , den 13 . März.
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Zuwachs für die Wiener Parkteiche

12 . März ( Rath . Korr . ) Im März - möglicherweise schon am er¬
sten Frühlingstag - werden die bunt gefiederten türkischen Enten
mit den Schwänen ihre Winterquartiere mit dem ihnen vom Stadtgar¬
tenamt zugewiesenen Aufenthaltsort in den Wiener Parkanlagen ein-
tauschen . Die " Türkenfamilie 11 hat seit dem vergangenen Sommer
tüchtig für Nachwuchs gesorgt , sodaß einzelne Paare nun auch im
Schweizer G-arten , in den Wertheimsteinpark und in den Park von
Mauer einquartiert werden können . Es besteht die Aussicht , auch
für den Türkenschanzpark ein Schwanenpaar zu beschaffen . Im Stadt¬
park werden heuer weitere Entenarten zu sehen sein , Zum ersten Mal
wird auf dem grünen Rasen im Stadtpark auch ein prächtiger Pfau
spazieren.

#
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Konzertveranstaltungen im Konservatorium der 3ta .ät Wien

12 , März ( Rath . Korr . ) Freitag , den 14 . Marz , findet im Kon¬

servatorium der Stadt Wien, * l . , Johannesgasse 4a , ein Konzert der

Professoren Lily Keiss ( Violine ) und R o1an d Raupe n s t r au ch ( Klavier)

mit ' erken von Reger , Pfitzner und Brahms statt.

Donnerstag , den 20 . März , beenden die Professoren Wilhelm

WjLnkler , ( Oello ) und Roland Raup e ns t ra uch ( Klavier ) den Zyklus der

Cellov ’erke von Beethoven.
'Mittwoch , den 25 . März , veranstaltet das Konservatorium der

Stadt ' ien eine Bc- ethoven - Beier , die die Klaviersonate C - Moll op.
15 ( pathetique ) , zwei geistliche Lieder , das Geistor - Trio und das

Klavierquintett für Klavier , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott um¬

faßt . Mitwirkend sind die Professoren Grete Diehier , Hertha Offn er,
G-crtraud Kubacsek und Roland Ra upe ns t rauch ( Klavier ) , die Sängerin
Charlotte W inter , die Geigerin Lily ' eiss , der Cellist Wilhelm

Winkler und Symphoniker - Bläs er Koch , Kremsberger , Rot tonst einer

und S nur nyq die Festrede hält Reg . Rat Karl Lusti g - Prean , das Heili¬

genstädter Testament liest Margrit Wil helm . Beginn der Konzerte 19

Uhr.

Sonderschaus Personaldokumente

12 . März ( Rath . Korr . ) Die vom Arch iv de r Stadt Wien eingcrich
tete Sonderschau " 7 Jahrhunderte Schriftentwicklung in Wien " im
Lesesaal der Stadtbibliothek wird vom 17 . bis 29 . März abgelöst
von einer neuen interessanten Reihei " Pe rs o nald o kume n t e aus dem 18,
und 19 . Jahrhundert " , vom Taufschein bis zum Totenschein , vom Volks

Schulzeugnis bis zum Doktordiplom.
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Stand der 'Tierseuchen in Wien

12 . März ( Rath . Korr . ) Außerhalb der Fleischapprovisioniernngs-

anlagen in St . Marx ist , wie bereits berichtet , ein zweiter Ball von

Maul “ und Klauenseuche und zwar im Viehbestand eines Kutzviehnal-

ters im 25 . Bezirk , in Siebenhirten , ausgebrochen . Im verseuchten

Hof befinden sich drei Rinder und siebzehn Schweine . Davon erkrank¬

ten die drei Rinder , während die Schweine verschont blieben . Der

Verlauf der Seuche ist bis jetzt , so wie bei dem Fall im 3 . Bezirk,

äußerst mild . Die veterinärbehördlichen Anordnungen wurden sofort

betroffen ; dank der isolierten des Seuchengehöftes ist eine

Weiterverbreitung der Seuche vorläufig nicht zu befurchten.

In St . Marx wurde die Maul - und Klauenseuche wahrend der Be¬

richtszeit in 16 Fällen bei insgesamt 18 Rindern an neun verschie¬

denen Tagen festgestellt . Durch das sofortige Eingreifen des Vete¬

rinär amt es konnte die Seuche in allen Fällen sofort wieder erlo¬

schen erklärt werden.

Von weiteren anzeigepflichtigen Tierseuchen wurden im Februar

der Rotlauf der Schweine viermal und die Geflügelpest siebenmal

neu festgestellt . Während der Rotlauf der Schweine bis auf einen

Fall wieder getilgt werden konnte und damit im Rückgang begriffen

war , konnte man eine stärkere Ausbreitung der Geflügelpest bemer¬

ken .
Am Ende des Monats Februar herrschten somit in Wien die Maul¬

und Klauenseuche in zwei , der Rotlauf der Schweine in einem und

die Geflügelpest in acht Gehöften,

Weidner Markt vom 12 . März

12 . Merz ( Rath . Korr . ) 4 Rindervierteln , Preis 17 bis 17 . 50 3

je Kilogramm . 41 Stück Kälber , Preis 12 3 je Kilogramm . 8 Schweine

Preis 18 . 50 S je Kilogramm . 3 Schafe abgezogen 9 . 50 bis 15 S.

4 Stück Kitze Preis 15 bis 15 S je Kilogramm.
Von der eingelieferten Ware wurden 2 Schweine nicht verkauft.
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Vizebürgermeister Honay ; " Bien die Stadt ernster und harter Arbeit”

12 . Marz ( Rath . Korr . ) luf Einladung der österreichischen Bun-
desregier urig besichtigen 20 Journalisten aus verschiedenen europäi—
scnen Staaten Betriebe und Wirtschaftseinrichtungen in Wien und den
Bundes 1 andern . Nach einer Rundfahrt durch das Nachkriegs —Wien , bei
der den Gasten einige städtische Wohnbauanlagen gezeigt wurden,
begrüßte heute mittag Vizebürgermeister Honay in Anwesenheit des
Vizebarger weis teis Weinbe rger und der Stadtrate Afritsch , Bauer ,
:hr jA s Rk 5 Bkfra . Naths ch lag er und Re sch in Namen der Stadt Wien die
Joumalisten auf dem Kah 1 enberg,

Vizeburgermeis cer no nay verwies in seiner Anspraciie auf die
großen Verwüstungen , die der Krieg in der Bundeshauptstadt ange-
richtet nat . Nur wenige Großstädte Europas wurden vor derart
schwierige Probleme des : io de rauf baue s gestellt , wie sie die Stadt¬
verwaltung Wiens in den ersten Nachkriegsjahren lösen mußte . Viel-
facu ist im .lusland die Meinung verbreitet , wonach die soziale
•• onnbautaxigkeit und der übrige Wiederaufbau Wiens mit Geldern der
■iarsha 1 1 ~Hi lf e erniög 1 icht wur d e . Deid er habe die Stad tverwal t ung
aus diesen Mitteln für diese Zwecke nichts erhalten , so daß alles
was wiederaufgebaut undn € u geschaffen wurde , um Wien wieder zu
einsi Stätte der Eui der Kunst und der Wohlf anrtspflege zu
macnen , ausscxiließ ^ ich von Steuergeldern der Bevölkerung bestrit¬
ten werden mußW Wien ist nicht die Stadt der Tänzer , Geiger und
Phhaken , sondern eine Stadt der ersten und harten irbeit . Dies
beweise auch die Tatsache , dagxfon den rund 1,760 . 000 Einwohnern
850 . 000 berufstätig sind . ^ X^

Vizebiirgerneistejg ^ i onay gab seiner Ereude darüber Ausdruck ,
die in cernaoionalen Journalisten von ihrer zweiwöchigen Stu¬

dienreise die Hälfte in Wien verbringen . Er wünschte ihnen einen
angenehmen Aufenthalt.

Im Namen d . r Gäste, - die alle Mitglieder der Organisation für
v.ur üscxxaf tiiehe Zusammenarbeit Europas sind , dankte Br . Pontanelaz
( Schweizer politische Korrespondenz ) für die freundliche Aufnahme
durch die Stadtverwaltung.
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